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Informationen zum Programmverlauf oder zur Buchung:
Informationen zum Programmverlauf oder zur Buchung erhalten Sie bei uns von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr
jeweils montags, mittwochs und freitags oder täglich bei Ihrem Ansprechpartner des jeweiligen Veranstalters. Ihr Ansprechpartner bei der Kreiszeitung: Jürgen Hesse, Telefon (0 42 42) 58-4 65

zusammen mit unseren Partnern haben

wir uns Gedanken gemacht.

Egal, ob es Fernreisen sind oder Ziele

in Deutschland und Europa. Nachstehe
nd

präsentieren wir Ihnen eine Auswahl,

die immer wieder ergänzt wird.

Zu besonderen Zielen mit der Kreiszeitung

Achim: Der Reisetreff, Obernstr. 91, Tel. (0 42 02) 60 41 ∙ Menke, Obernstr. 53, Tel. (0 42 02) 60 49 ∙ Touristik-Schröder, Bahnhofstr. 50, Tel. (0 42 02) 7 02 17 ∙ Terravita, Obernstr. 155, Tel. (0 42 02) 52 43 70 ∙ DER Reisebüro Go!, Bremer Str. 1, Tel. (0 42 02) 88 58 0 ∙ Barnstorf: Schlüters Reiseshop, Bremer Str. 22, Tel. (0 54 42) 80 48 58
Bassum: Alltours, Bremer Str. 25, Tel. (0 42 41) 971919 ∙ Dörverden: Drewes, Heinrich-Hertz-Str. 7, Tel. (0 42 34) 9 40 16 ∙ Fintel: Schmätjen-Reisen, Pferdemarkt 10, Tel. (0 42 65) 1210 ∙ Harpstedt: DHE-Reisen, Am Bahnhof 3, Tel. (0 42 44) 93 55 13 ∙ Hoya: VGH-Reisen, Am Bahnhof 1, Tel. (0 42 51) 9 35 50
Rotenburg: Kreiszeitung, Große Str. 37, Tel. (0 42 61) 7 20 ∙ TUI-Reise Center, Am Pferdemarkt 3, Tel. (0 42 61) 96 29 29 ∙ DER Reisebüro Atlas, Große Str. 29, Tel. (0 42 61) 20 41 ∙ Nadolny-Reisen, Industriestr. 7-9, Tel. (0 42 61) 50 01 ∙ Scheessel: Riebesell, Am Meyerhof 4, Tel. (0 42 63) 931210 ∙ Steinfeld: Schmätjen-Reisen,
Große Str. 20, Tel. (0 42 88) 2 34 ∙ Syke: Reiseshop Janke, Hauptstr. 23, Tel. (0 42 42) 4 0013 ∙ DER-Reisebüro Go!, Mühlendamm 7, Tel. (0 42 42) 7 80 83 ∙ TUI-Reisecenter, Hauptstr. 4, Tel. (0 42 42) 40 43 ∙ Stuhr: Reisecenter, Varreler Landstr. 6, Tel. (04 21) 8 30 29 ∙ Thedinghausen: Alltours Reisecenter, Syker Str.10,
Tel. (0 42 04) 9 14 90 ∙ Twistringen: Borchers, Große Str. 34, Tel. (0 42 43) 49 00 ∙ Verden: Reisebüro Koslowski, Brückstr. 12, Tel. (0 42 31) 8 07 70 ∙ TUI-Reisecenter, Große Str. 7, Tel. (0 42 31) 40 55 ∙ DER-Reisebüro Go!, Ostertorstr. 5, Tel. (0 42 31) 9 85 20 ∙ Weyhe: Holiday Land, Bahnhofstr. 44, Tel. (0 42 03) 81310

Busreise 26. – 29. August 2013

Ihr Ansprechpartner beim Veranstalter:
Pussack-Reisen, Syke, Tel. (0 42 40) 9 31 30

4 Tage

Rhein & Wein
Rhein und Wein – das klingt nicht nur gut, das passt auch
hervorragend zusammen. Die Geschichte dieser Kulturland-
schaft ist fast immer mit dem Kulturgut Wein verknüpft.

Leistungen:
› 4*-First-Class-Reisebus, reservierte Plätze
› 3 x Übernachtung im 4*-Hotel
› 3 x Frühstücksbuffet
› Geführte Stadtbesichtigung in Koblenz
› 1 x Seilbahnfahrt über den Rhein
› 1 x Große Burgenrundfahrt
(Schiffsfahrt auf Rhein und Mosel)

› 4er- Weinprobe mit Brot und Gerupftem
im lokalen Weingut

› Nutzung von Sauna und Fitnessbereich im Hotel

298,-Preis p. P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag b 50,-

Ausflug Bad Neuenahr-Ahrweiler
inkl. Fähre und Stadtführung 19,90 b

(Eine evtl. anfallende Citytax ist vor Ort zu zahlen.)

Busreise 25. – 27. Oktober 2013

Ihr Ansprechpartner beim Veranstalter:
Wolters Bus-Touren GmbH, Tel. (04 21) 8 99 98 32

3 Tage, inkl. Kurtaxe

Harz –
Bad Harzburg
Für die Durchführung ist eine Mindestteilnehmerzahl von
25 Personen erforderlich – Änderungen vorbehalten –

Leistungen:
› Fahrt im modernen Reisebus
› 2 x Übernachtung im Doppel- oder Einzelzimmer
im 4*-Hotel Seela, Bad Harzburg

› 2 x schlemmen vom Seela-Frühstücksbuffet
› 1 x Abendessen (3-Gang-Wahlmenü mit Salatbuffet)
› 1 x Abendessen (Galabuffet kalt/warm)
› Kostenlose Nutzung v. Schwimmbad, Sauna u. Fitnessraum
› Eintritt und Führung Klostergut Wöltingerode
mit Verkostung von Likören

› Stadtführung Bad Harzburg mit örtlicher Reiseleitung
› Ausflug Ostharz mit örtlicher Reiseleitung
› 1 x Berg- u. Talfahrt m. d. Kabinenseilbahn a. d. Burgberg

246,-
Preis p. P. im DZ

Einzelzimmerzuschlag 10,-
(EZ nur in begrenzter Anzahl verfügbar)

Busreise 3.–6. Oktober 2013

398,-

Ihr Ansprechpartner beim Veranstalter:
Pussack-Reisen, Syke, Tel. (0 42 40) 9 31 30

Preis p. P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 65,-

4 Tage Genussreise

Wonnegau
Wein- und Genussreise
Unsere Reise führt uns ins größte Weinanbaugebiet Deutsch-
lands, nach Rheinhessen, ins Alzeyer Weinland. Das rhein-
hessische Hügelland ist mit seinen sanft geneigten Hügeln
sehr günstig für den Weinbau, der in dieser Region bereits
von den Römern begründet wurde. Die Gemeinde Alzey ist
mit etwas mehr als 3.228 ha Rebfläche die größte weinbau-
treibende Gemeinde in Rheinhessen.

Leistungen:
› Fahrt im 4*-Reisebus
› Sektfrühstück auf der Hinfahrt
› 3 x Übernachtung im 3*-Hotel im DZ mit DU/WC
› 3 x Frühstücksbuffet
› 3 x Abendessen als 3-Gang-Menue
› 1 x Stadtführung in Alzey mit Weinprobe
› 1 x Stadtführung in Worms
› 1 x Weinwanderung mit Proben

Busreise 6.–9. Oktober 2013

319,-

Ihr Ansprechpartner beim Veranstalter:
VGH-Reisen, Hoya, Tel. (0 42 51) 9 35 50

Preis p. P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 48,-

4 Tage – kurz mal weg auf die Insel

Usedom
Ostseeküste
Usedom, die herrliche Insel an der Ostseeküste, ist ein wahres
Naturparadies. Gesunde Seeluft, kilometerlange Strände
und mondäne Badeorte mit prachtvollen Villen garantieren
erlebnisreiche Urlaubstage. Die wunderschöne Architektur
und die eindrucksvollen Seebrücken in den drei Kaiser-
bädern Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin erleben Sie bei der
Inselrundfahrt.

Leistungen:
› Fahrt im klimatisierten Reisebus
› 3 x Hotelübernachtung/ alle Zimmer mit DU/WC
› 3 x Frühstücksbuffet
› 3 x Abendessen
› Inselrundfahrt mit Reiseleitung
› Kurtaxe

Durchführungsgarantie ab 20 Personen
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_objbk ! Ellen Southard
aus Kalifornien spielt an der
Orgel der St.-Ansgarii-Kirche
an der Schwachhauser
Heerstraße 40 am Sonn-
abend, 27. Juli, Werke von
Cesar Franck, Floor Peeters
und Olivier Messiaen. Los
geht‘s um 18 Uhr. ! àÉ

^íÉäáÉêâìêëÉ áå
ÇÉê hìåëíÜ~ääÉ

_objbk ! Nach den Som-
merferien beginnen in der
Kunsthalle zwei Atelierkur-
se für Kinder. Für alle Kin-
der ab sechs Jahren geht das
Kunst-Karussell ab Mitt-
woch, 14. August, in eine
neue Runde. Vorschulkin-
der ab vier Jahren können
die Kunsthalle ab Dienstag,
20. August, auf der Spur der
Museumsschnecke Klara er-
kunden. ! àÉ
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Bei knapp 30 Grad und Son-
ne pur tobten die Kinder
mit lautem Gekreische und
Gelächter über die Wiese.
Viele Eltern hatten sich hin-
gegen zu Kuchen und küh-
len Getränken ein schatti-
ges Plätzchen auf den aufge-
bauten Tischen und Bänken
gesucht, von wo aus die ih-
re Sprösslinge beobachte-
ten. Zwei kleine Jungen in
Badehose bauten mit gro-
ßem Eifer aus grünen Roh-

sçå káå~ pÉÉÖÉêë
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ren eine Wasserbahn zu-
sammen. „Achtung Wasser-
fontäne“, rief der eine sei-
nem Freund zu und goss
mit einer Gießkanne reich-
lich Wasser in die Bahn, die
am anderen Ende in einem
Planschbecken mit bunten
Bällen mündete. Die neun-
jährige Laura und die zehn-
jährige Merle tollten auf ei-
ner der Hüpfburgen herum.
„Man muss erst durch den
Tunnel krabbeln, sich
durch die Säulen schlängeln
und sich dann an dem Seil
den Berg hochhangeln. Am
tollsten ist aber die Rutsche
am Ende“, sagte Merle mit
leuchtenden Augen.
Großes Aufsehen erregte

auch eine Schar von Rit-
tern. Der Verein „Deutscher
Schwertorden“ hatte am
Rande der Wiese einen Ge-
schicklichkeitsparcours er-
richtet. Lothar von
Owmund (im wahren Leben

heißt er Lothar Fittkau) und
seine Rittersleut trugen
trotz der Hitze ihre Ritter-
ausrüstung und erklärten
den Kleinen, welche Aufga-
ben sie auf dem Parcours zu
meistern haben. „Zum Bei-
spiel muss das Wildschwein
Rudi mit dem Schwert er-
legt und der Roland mit der
Lanze gestoßen werden“,
sagte Fittkau. Carmen und
Jonas Boelsen aus Bremen
ließen ihre Kinder den Par-
cours gleich testen. Gustav
(vier Jahre) und Charlotte
(sechs) bekamen beide eine
Lanze in die Hand gedrückt
und stürmten auf den Ro-
land zu. Ritter Stefan von
Neudorf (alias Stefan
Obronczka) gab beiden ein
paar Tipps. Zur Belohnung
bekamen die Geschwister
zwei Goldtaler und zeigten
sie stolz ihren Eltern.
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